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Verkaufspreisder städt .KartoffelnimJänner1916 .Die
VerkaufspreisederstädtischenKartoffelninländischerund
ungarischer Herkunft wurdenfür den MonatJänner 1916wie

folgtfestgesetzt:
WaggonweiseAbgabeabBahnhof(Ausladung,Verführungdurch

diePartei )K12per100kg ,AbgabevonMengenüber1000kg
undzwarab Lager( Verführungdurchdie Partei )K12,10per
100kg ,bei Zustellungdurchdie GemeindeWienK13,50per
100kg ,beimKleinverschleißin der Markthalle1 .Bezirk
Zedlitzgassein Mengenbis1000kgK13per100kg ,beiAbgabe
anKleinhändlervomStraßenbahnlastwagenK13per100kg,
AbgabeanMaronibraterK10per100kg ,Industrie -undFutter¬
kartoffelnK7,70per100kg.

AbgabestädtischerKartoffel .In der kommendenwochewerden
diestädtischenKartoffelninderMarkthalle1 .BezirkZedlitz¬
gasse amFreitag ,den 7 .Jänner in der Zeit von8 bis 12Uhr
vormittagsundvon2 bis 4 Uhrnachmittagsin Mengenvan50
bis1000kgandieeinzelnenKäuferabgegeben.DerPreisstellt
sich auf 13h per kg .DieKäuferhabenSäckeodersonstige
Behältnisseselbstmitzubringen .

AufdemOstbahnhofeundZentralviehmarkteSt .Marxfindet
keinVerkaufstatt .

DieMitgliederder Genossenschaftender nichthandelsge¬
richtlichprotokolliertenHandelsleuteundderFragner,sowie
dasMitgliederderHandelsgremienvonSechshausundHernals
erhalten gegenvorherige Einzahlungin denGenossenschaftskanz¬
leien die städtischenKartoffelnin der kommendenWocheauf
folgendenPlätzen :

Mittwoch ,4 .Jänner :gegen9 Uhrvormittags5Bezirk
Margaretenplatz,gegen3 Uhrnachmittags9 .PrzirkKinder¬
spitalgasse( imDurchlassebeiderStadtbahnhaltestelle

Alserstraße)
Freitag,7 .Jänner:gegen9Uhr:9 ,BezirkNußdorfer-¬

straße(ehemaligeNußdorferlinie),gegen3Uhrnachmittags

13 .BezirkLinzerstraße( nächstdemHeu-undStrohmarkte);
Samstag,9 .Jänner :gegen9 Uhrvormittags20 .Bezirk

Bi gittabrücke ,gegen3 Uhr :16 .Bezirkerlängert :Herbstz

straßebeiPanikengasse.

FuttermittelabgabedurchdieGemeindeWienInfolgeneuerlicher
Aenderungin der Zusammensetzungdes von der GemeindeWienber¬
gestelltenKraftfuttes wurdederAbgabepreisvonMontag,den
3 .Jänner 1916 an bei Bezugin den Magazinender FirmenPrüder
GibianundSigmungKaufmannaufdemLagerplatzederDonau-¬
Dampfschiffahrts-GesellschaftamPraterkaimit44Kfür100kg
exklusiveSackundbeiBezugbeidenindenWienerBezirken
eingerichtetenHafer - ,Heu -undStrohhändlernmithöchstens
45Kfür 100kgexklusiveSackfestgesetzt .



mehrerePaketefeinerDamenhandschuhesendete,jedochdieWarevonderPostbehördezurückerhieltundalleReklamationen
beidenverschiedenenZentralstellenvergeblichwarer2Will
erdaraufdringen,daßimInteressedesWienerGewerbeede
ungerechtfertigteErschwerungderAüsfuhrvonWienerFabrikaten
nachdencccupiertenLänderndenbeteiligtenBehördenaufs
strengsteuntersagtwerde?

BOmDrWeiskirchner:AuchdieseInterpellationwirdder

NacheinemBerichtedesStR.Womolawerdendie
Beheizungs-undBeleuchtungskostenanläßlichderBenützung
desHandarbeitssaalesderMäichenvolksschule16Bezirk
Hackengasse13fürdieVeranstaltungvonsiebenimFebruarundMärz1915abgehaltenenpatriotischenFestendurchden
LehrkörperderMädghenbürgerschule14.BezirkBenedikt
Schellingergasse1nachgesehem.(Ang. )

gen22.000K.(Ang.)
StR.GräfbeantragtdenAnkaufderParzelleEZ1628

inOttakringimAusmaßevon15300meumdenPauschalbetrag
von120. 000Kronen(Ang.)StR.HermannbeantragtdieErrichtungeinesstädtischen
Jugendspielplatzesim9 .und19BezirkmiteinemKostenerfo
dernissevon31200K. StR.Dr.MatajabeantragtdieEntscheiungdesEisenbahn¬

ministeriumsvom29.Februar1916inAngelegenheitder.
einerBeschwerdeandenVerwaltungsgerichtshofzurKenntnis
zunehmen(Ang. )

Bgm.DrWeiskirchnerbeantragtdenBeitrittderGemeinde

GR.Wolnygerklärt,dasserdiesenAnlassnichtvorüber¬
gehenlassenkönne,ohnefestzustellen,dassesihmnachjahre¬
langenBemühungengelungensei ,einenunerwartetgrossen
Spielplatzfürdie .SchuljugenddesneuntenBezirkeszube¬
kommen-DerMagistrathabeindieserFrageausserordentlich
raschundpromptgearbeitet. undesbleioeihmnurübrigzu
bitten ,auchdienochvorzunehmendenArbeitenebensorasch
durchzuführen,damitderSpielplatznochvordenFeriender
Benützungzugefürtwerdenkönne.DerAntragwirdhieraufangenommen.

VBgm.HierhammerübernimmtdenVorsitz-

GRDrKlotzbergstelltfolgendeAnfrage:Istder
Bürgermeistergeneigt,denVertragmitdemWasenmeisterso
abzzzuschließen,daßdieGemeindeWienjederzeitimeigenen
undimInteressederAllgemeinheitWandelschaffenkann?
InderBegründungwirddaraufhingewiesen,daßderWäsen¬meisterfür1kgSchweinekadaver24Hellerzahltundfürdas
gewonnenetechnischeFett5 ,6 ,jaüber8KronenbeimVer¬die

kauferhält.Erwünscht,esmögentechnischenFettedesWasen¬meistersvonamtswegenzuPreisen,dieimrichtigenVerhältnis
zuseinenGestehungskustenstehen,requiriertwerden,damit
fürdiearmeBevölkerungwenigstenseinebilligeSeifeherge¬
stellt werdenkann.

SchleppbahnderFirmaViktorHerzunterAbstandnahmevon

Gerstenmehl
barererweist ,erhielten STbetredendmugreei

Brotfabrikena

Wienzudem„VereinezurErhaltungdesForschungsinstitutesfürOstenundOrient“alsMitgliedunddieWidmungeines
Betragesvon5000KausdiesemAnlasse.(Ang.)

VB.HoßberichtetüberdenAnkaufdesLagerhauses3.&W.
HoffmannunddiefinanzielleBeteiligunganderErstenWiener
WalzmühleVonwiller&Co.

eugnissederselben rüstung
ererscheintumsobegreiflicher,alssich
KonsumvereinedieserBegünstigungheute
ddieMehlabgabestellederGemeindeWien
rogatabzugebeninderLageistDieserU

StR.KnollbeantragtdieUmpflasterungderMuseumstraße
ttefortdauernd

vonderEinfahrtderHofstallungenbaszurBurggasseim
7.BezirkmitdenKostenvon69350K.(Ang)StRSanrxinggbeantragtdieVerlängerungdesPachtvertragesSchneider

mitdemZirkusdirekterAlbertSchumann,hinsichtlichderdem
BürgerspitalfondegehörigenLiegenschaftenbis1.Mai1917mitden
Bemerken,daßeineweitereVerlängerungmitRücksichtaufdenBaudesstädtischenMuseumsnichtzugestandenwerdenkann.DerPacht¬
schillingwirdab1.Juni1914um1000KproJahrerhöht.(Ang.)StR.Schneiderbeantragt,dienachderkaiserlichenVerordnung

GR.EffenbergerbefürwortetdenAntragundführtaus.
DieErwerbungdesLagerhausesistaufdasWärmstezubegrüssen,,
nichtnurvonSeitederKonsumenten,sondernauchvonSeitendesGewerbes,weildadurfhdemMühlenkonzern,derjaeigentlich
einMühlentrustist ,dadurcheinGegengewichtgeschaffenwird,dennKartellemüssendadurchbekämpftwerden,dassmandieVer-BgmDrWeiskirchner:DerVertrag

läuftEndedesJahresabunterderVorahabt

30 .Junigekündigtwird .Ichden
VerhandlungenwegenErneuerungdesVert.
BemerkungdesGR.Dr .Klotzbergistvol
wirddaraufBedachtgenommenwerden.

nen

onihnennichtmitde
werden,wie

artenabschnitte

bingungderGegnersperrtunddiesgeschiehthierebendurchdenAnschluss.EswareinäusserstglücklicherGedanke,dieneuenSpeicherseinerzeitzubauen,dennsosindwirGottsei
DanküberdieschlimmsteZeithinweggekommen.DieErwerbugdieser
MühlekannmangeradezuzueinemKristallisationspunktderösterz.
reicheschenMühlenindustriebezeichnenundichhoffe,dassmandamitauchdasRückratderösterreichischenMühlenindustrie
stärkt.Ichkannabernichtumhin,zugleicherZeitzubedauern,
dassnichtalleleistungsfähigenBesitzerderösterreichischen
Mühlengleichgedachthaben,sondernsichdemungarischenMühlen-¬
konzernangeschlossenhaben.VondiesemStandpunkteausmöchteichdenAntraggeradezualseinepatriotischeTatbezeichnen.

GR.DreKlotzbergstelltfolgendeAnfrage:
DiefleischverarbeitendenGewerbekaufenihrelebendigeWare,
Schweine,zusohohenPreisenein,dasssiefürFett,Speck
undFleischdievorgeschriebenenHöchstpreisenichtsinhalten
könnenundinfolgedessenderGefahrlaufen,wegenUeberschrei¬tungderHöchstpreisebestraftzuwerden.EswäredeshalbunbürFettundFleis

direktdadurchWiederverkäuferzugewinnensuchen,daßsiediesenBrotfabrikenniemals! EeSollenaucheinzeln
versichern,sienehmenesmitdenBrotmarkennichtsogenauvom15,September1915vonderGesamtsummeallerzurBegründungAlledieseMißständeentspringenabernurdemeinenUmstande,derVersorgungsansprüchestatutarischfestgesetztenLeistungen
dagdieBrotfabrikenundKonsumvereineihrMehlnichtvondemderMitgliederderPensionskassefürdieBedienstetenundArbeiterstädt.Mehlabgabeamte,sonderndirektvonderKriegs-Getreide-derstädtischenStraßenbahnenandiessKassezuentrichtende1Zige
Verkehrsanstaltbeziehen,wodurchjedereinseitigenBegünstigungGebührunterVerzichtaufdienachderVerordnungzulässigeHerein-¬TürundForgeöffnaterscheintEswirddaherbeantragt:DerbringungdieserGebührvondenMitgliedernausdenlaufendenjährl-¬
HerrBürgermeisteristzuersuchen,kompetentenOrtsmitallemchenEinnahmenderPensionskassezubezahlen.(Ang.)StR.SchneiderbeantragtderGemeinnützigenBau-undWohn
Nachdruckedahinvorstelligzuwerden,daßdieganzüberflüssi¬nungsgenossenschaftfürMilitärzertifikatistenreg.GenossenschaftgeSonderstellungderBrotfabrikenundHonsumvereinebeseitigtunddiesewiealleanderenBäckereibstriebehinsichtlichder. .H,dieZusicherungderBaurechtsbestellunganBaustellenzwi¬
MehiversorgungdemstädtischenMehlahgabeamteunterstelltwerdenschenderOeverseestraßeundLöschenkohlgasseim15.Bezirkzu

DerAntragwurdedergeschäftsordnungsmäßigenBehandlungerteilen.(Ang.StR.SchneiderbeantragtfürdieStraßenbahnlinieLehmgasse
zugewiesenEswirdhieraufandieErledigungderTagesordnungbisRotneusiedel-LinienamtGründeinOberlaa-StadtimAuemaßevon

2621mum20Kpermekäuflichzuerwerben.(Ang.)geschritten.VB.RainbeantragtdenAnkaufvonKunstkorkenfürdas StR.TomolabeantragtdemKomitee„DöblingerHeimatkunde"
BrauhausderStadtWienmiteinemKostenaufwand,von25.000KeineSubventionvon1000KfürdieHerausgabeeiner

Heimatskundedes19.Bezirkeszubewilligen.(Ang.).ngdesKühlrohrnetzesng . )

IchwillkeineNamennen. enGR.Skaret:NenennanSienurdenNamenSchoeller!
GR.Effenberger:JaSchoeller;ichwollteesvermeidenper-¬

sönlichzuwerden.WirbrauchenunsnichtaufgrosseGewinne
vorzubereiten,aberesistgewisswiederimInteressederBevöl-¬
kerunggelegen,dassdieGemeindeWiendurchdenAnschlussnun-

Kartenveranlasstwerde.
Bgm.Dr.Weiskirchner:IchwerdedieseAnfragederRegée-¬

rungvorlegen.DieEinführungvonFettkartenhatnurdanneinen
Zweck,wennmangenügendFetthat.

mehrKontrolleübereinderartigesEtablissementgewipnt.DieMühle
liegtausserordentlichgünstig,anunserereinzigengrossenWasser-¬
strasse,wodurchauchZufuhrundanderseitsdieAbfuhrsehrgeför-¬
dertwerdenDieGReKörber,EffenbergerundKollegenstellenfolgen¬

nAntrag:IndenletztenWochenwurdedasstädtischeMehlab¬



. DiesistauchsehrausschlaggebendfürdieVer-¬
minderungderSpesen.IchdankedemBürgermeisterfürdieDurch-¬
ührungdieserSanhenichtmurimNamendesGewerbes,sondernauch
imNamenderBevölkerung .GR.Melcher.Esistjaganzrichtig,aassbeieiner
selchenAngelegenheitderTerminzwischenderAnnahmeimStadt-¬atundzwischenderErledigungimGemeinderatkeinallzugrosser
seindarf .WirhabendahernurwenigZeitgehabt,unsüberdiese
sogrosseTransaktionzuinformieren.DurchdieLiebenswürdigkeit
desHerrnBaudirektorswurdeesmirabersmöglicht, dasUnternen-¬menanOrtundStelleselbstkennenzuternen.Bevorichaufdie
Einzelheiteneingehe,möchteichjedochbemerken,dasswirunsklarwerdensollendarüber,obdieFortsetzungderindustrielkn
Unternehmungen,diedieGemeindeWieninletsterZeitansichge-¬
brachthat ,weitergehensoll ,oderobwirderIndustrialisierung
Einhaltgebietensollen-WoessichumApprovisionierungsfragen
handelt,kannkeinerderimGemeinderateSitzundStimmehat,da-¬gegenseinAndersistdiesaberbeidenreinenIndustrieunterneh-¬
mungmn.BeiderIndustriekommtderBevölkerungderfreieKon
kurrenzkampfamallerbesten.KartellesindfürdieGesamtbevöl-¬
kerungvonVorteilundaucheineMonopOlisierungist fürsieganz
vorteilhaft.WirhabenjadieElektrizitäts-,dieGaswerke,ein
Kohlenwerk,Lagerhäuser,Omniäbus,über-Landzentrale,Landwirt-¬
schaft. . . -abermanmussauchbeiderIndustrislisierungMass
Haltenunddaraufbedachtsein,dassineinergrossenStadtauch
andereInteressenzuvertretensind.Wirhabenjaauchvoneinem
Projektgehört,welchessichaufdieKommunalisierungvonHeu
undStrohbezieht.VergleichenwireinenprivatenUnternehmermit
derGemeinde.ZahltderPrvatunternehmereinmaldarauf,sonass
ersichdabeisagen,dasserfrüherjaverdienthabe.Andersist
diesbeidemGemeindeunternehmer.HierwirddasReineinkommenim
Budgetvorauseingestelltundwenndieseskeinerträgnissichnicht
ergibt ,dannmüssenwirdiesenAbgangdecken,wiewirjajetzt
wahrnehmen-NachdemdieGemeindeaufdenVerdienst,densiein
dasBudgeteingestellthätte ,angewiesenist ,müssenwirdieElck-¬
trizitäts -undGaspreiseerhöhen.DassollkeinVorwurfsein ,aber
derHergangistebenso.DeshalbbinichderMeinung,dassander
freienKonkurrenznichtgerütteltwerdensoll .Nurdiefreie
KonkurrenzfordertjedeninderIndustriean ,deretwaserreichn
will ,auchetwaszuleisten.WasdieErwerbungdesLagerhauses
undderMühleimvorliegendenAntragbetrifft,soistdieLagediesesUnternehmenswohldiedenkbargünstigstezu
nennnn.AufdereinenSeitehabenwirdieDonau,aufderanderen
Seitedie Eisenbahnundzwarso ,dassdie Waggnasdirekt inden
HøfderMühleeinfahrenkönnen.EinzelneObjektesindaufDacht
grunderbaut,einselnegehörenderDonauRegulierungskommission

jaselbstinderKommissionSitzundStimmehat.IchhabeindieSchätzungdesGebäudewertesEinsichtge
nommen.Sieisteinederartige,dassmandaragnichtrüttelnkann.WasdenGrundwertbetrifft ,soistdieserüberschätztworden.Aller-¬
dingskannmanbeisolchenGrundwertenverschiedenerMeinungsei .Es
isteinsogenannterLuxuswertodereinBetriebswertindem
Grundstückvorhandenunddiesenmusstenwirebenbezahlen.Es
gehtleidernichtandersbeidemAnkaufderartigerObjekteundic
glaubedeshalb,zumalauchderSpeichereinesehrgünstigeLage
ufweist,berahigtfürdieseVorlagestimmenzukönnen(Beifall): DieErwerbungderWienerWalzmüh-¬GR .Lartik
lehalteichfüreinenbesondersglücklichenCriff.WenauchderzeitvoneinemungarischenMühlenkartellnochnichtge-¬
sprochenwerdenkann,sowirdessicherdazukommenunddann
wirdunsereMühlegeeignetsein,einenwichtigenPreisregula-¬

torzubilden.DerAnkaufistaberauchvomStandpunkte
desBäckergewerbesmitFreudenzubegrüssen,fürwelchesdieneueMühleeinegrosseStützeseinwirdinsbesonderewenn
derBetriebzurKornvermahlungumgewandeltwird .Derösterr.
RoggenistweitbesseralsderUngarnsundgaradeindernäch-¬
stenNäheWienswirderil allerbesterQualitätproduziet .
WennGemeinderatMelchergegendieMonopolisierungder
verschiedenenUnternehmungenseitensderGemeindeWiengesprchen
hat ,somussichsagen,dassdieGemeindeWiengeradeindie-¬
serSacheeineausserordentlichglücklicheHandhatte.
Gas,elektrischenStromunddieStrassenbahnfahrtwäresicherlichineinerZeitinwelcherdieLöhneunddasMaterialso
gewaltiggestiegensind,vonprivatenGesellschaftenstarkver-¬
teuertworden.VomStandpunktderBevölkerunghabenwiralso
dieseMonopolisierungsichrlichnichtzubeklagenundich
möchtewünschen,dassdasneueUnternchmenebensofruchtbrin
gendundsegensreichsei ,wisdiefrüherenUnternehmungen.
DemStadtratsAntragstimmeichnatürlichzu(LebhafterBei-¬

fall )JR.Skaret:SeitdemdieSozialdemokratenhierimSaal
sitzen,sindsiestetsfürdieweitestgehendeComunalisierung
eingetreten.ImGegensatzezumGR.Melcher,möchteichwünschen,
dassdas,wasdurchdenheutigenAnkaufgeschiehtnuralsein
kleinerAnfangdessenzubetrachtensei ,waswiralsAufgabederGemeindebezüglichdergemeinnützigenInetitutionenbe-¬
trachten.DerKrieghatunsinderApprovisionierungs -¬
politikeinenSchifttnachvorwärtsgebrachtundwirwünschn,
dassaufdiesemGebieteweitergeschrittenwerde.Beidieser
Gelegenheitmöchteichbetonen,dasswirderGründing
derHammerbrotwerkehauptsächlichdeshalbveranlasstwur¬
den,weileinKartellderSchwarzbrotbäckereiengeplantwar,
undwirdurchunsereGründungderVerteuerungdesBrotesent-

liesedürftenjaauchderGemeindeerhaltenbleiben,dasi

gentretenwollten.WirsindmitdenStadtratsanträgenwoll
ständigeinverstanden.IchmöchtenurdenWunschauseprechen,dassdieBedienstetenderWiererWalzmühleinAussicht
gestellteKriegszulageausbezahltwerde.GR.Dr.Schwarz-Hiller:Ichbinmitdenvorliegenden
Anträgenvollkommeneinverstanden-MitRücksichtaufdie
HemerkungendesVorrednersmussichmichjedochgegeneine
vonihmgewünschteweitgeheneComunalisierungvonBetrieben

aussprechen.DieGemeindemussja währendderKriegesin eineganzeReihe
vonAgendenb 'insteigen,diesieinFriedenszeitengewiss
nichtübernommenitte .Ichhabemichbereitseinmalgegen
dieschrankenloseComunalisierungausgesprochen.Esistein
alterStreit ,obComunal-oderPrivater-Betriebundesgibt
gewisseUnternehmungenindenGrosstädten,diegewissbesser
vonderGemeindealsvonPrivatengeführtwerden.

WeitersmöchteicheinenPunktbetonen,denschon
GR.Skarethervorgehobenhat .IchhalteesfüreineGemeinde
nichtsehrklug,jaalsungünstig,dasssiedadurch,dasssieeineungeheureAnzahlvonUnternehmungenerwirbn,alsUnter-¬
nehmerininArbeiterundLohnstreitigkeitenhineingezggenwird
SieverliertdadurchihreStellungüberdenParteienundihrAmtgewissermassenalsschiedsrichterlichesOrganzu
fuggieren.WenndieUnternehmungenderGemeindesichpber¬
mässigausdehnen,würdedieZahlderAngestellteninsRiesen-¬
haftewachsenundihreZahlwürdebeiWahlenetc .vonderart
ausschlaggebenderBedeutungwerden,dasssieihreUnabhän-¬
gigkeitverlierenwürde.AusdiesemGrundemöchteichnur
mennemprinzipiellenStandpunktAusdruckgeben,wennichauh
mitRücksichtaufdieKriegsereignissesehrdafürbin ,dass
wirdieseUnternehmungenjetzterwerben.Auchdiefachmänni-¬
scheFrageist einPunkt,dergegeneineallzuweitgehende
Kommunalisierungspricht ,dennkeinGemeinderatderWelt,
keinMagistratundBürgermeisteristinderLage,fachlich
soausgebildetzusein,umallesrichtigverstehenundbeur-¬teilenzukönnen.SchliesslichkommtauchdieFragedesBe¬
triebesdazu,derselbstverständlichnichtbürkratisch,son
dernnurreinkommerziellgeführtwerdenkann.Ichbin
alsofürIhreAnträge,möchteaberbetonen,dasswirdamitnochnichtausgesprochenhaben,dasswirjetzterstmitdem
grossenKommunalisierungsprogrammbeginnenwerden.

VBgm.Hoss( zumSchlusswort):IchmöchtemeinerFreude
darüberAusdruckgeben,dasssichbeidiesemReferateeine
soschöneEinmütigkeitgezeigthat .EswareinVergnügen,

IchhättenurdeninnigenWunsch,esmögesehrhäufigmög¬
lichsein ,beigrossenwirtschaftlichenFragenneinesolche
Einmütigkeitzuerziel.(lebhafterBeifall!).Ichgbauhe
imSinnealierHerrenzusprechen,wennichdemHerrn

Bürgermeister,welcherneuerlichbewiesenhat ,welch“
gutenGrifferbeiderLösungsolchgrosserFragenhat;denDankdesGemeinderateszumAusdruckbringen(Neuerlicher
lebhafterBeifall !)BeidernunfolgendenAbstimmungkonstatiertVBgm.
HierhammerunderanhaltendemBeifalledieEinstimmigeAnnahme
derAnträge.HieraufwirddieBeratungüberdenHauptvoranschlag
fortgesetztundergreiftalsersterRednerGR.Hohensinner
(contra)dasWort.Durchdenteuflichenäushungerungsplan
derEngländer,diebekanntlichalleWölfedesHungers
aufunslosgelassenhaben,ist auchdiegesamteZtilbevöl-¬
kerungunsererReichein demRiesenkampfmithineingezogen
worden.LeiderhatsiehfürdiesenWirtschaftskriegnoch
immerkeinHötzendorfgefunden. BevorichüberdenWirt-¬
schaftskrieginWieneinigeWortespreche,möchteichals
StädterundKonsumentundalsMann,welcherdieAgrarier-¬
politikschonbisheraufsHeftlgstebekämpfthat,einige
Wortesprechen.UnsereHochschutzzollpolitikhatnichtsan¬
deresbewirktalseinePreissteigerung,ohneabereinePro-¬
luktionsvermehrungzubringen.Daherkommtes ,dasswirim
AgrarierstaateOesterreichschlechterstehenalsimIndustris¬
staateDeutschland .Wirsehenalso ,dassdiebisherigeAgra-¬
rierpolitikganzfalschorientiertwar.Sindwirdaranschull?
Nein,dennwirhabenTausendeundHunderttausendeansiegege-¬
ben ,habenunsalsoOpferauferlegt,umdieLandwirtschaftam
Brodzuerhaltenundichfragedaher,legtsichjetztauchdie
LandwirtschaftOpforaufamunsBrodzugeben?Nein
schautaufEuchghörtnichtaufdasGejammerderanderen:"
SotöntdasWortausdemagrarischenLägerhadüs(Rufe:Der
Zwischenhandelist schuld ! )Waswirbieferreichthaben,
dasswirnochnichtverhungertd ,verdankenwirganzein-¬
fachderGewalt,demZwage.

Esmussdahergesagtwerden,dasVerhaltenderAgrarieristgerade
zueinKampfdesLandesgegendieStadt .Jetzt ist aberkeine

Zeitee FreximclenanmEan hen )
GR.Rotter :DamitwendenSiesichhier

nichtandierichtigeAdresse.
uR .Hohensinner:DieLehrendieunsderWirtschfatskrig

tägrichundstündlichpredigt ,werdenwirunswohlmerkenmüssen.



itzungbehauptethatUnsereParteihatschon
sbruchdaraufgedrungen,dassüberseeischesFleischein¬

werde .
GR.Rotter :Wiewürdenwirjetztdaausschauen?ertänt
GR.Hohensinner:JetztausdemLagerderchristl-Sozialen

der RufnachEinführungvonausländischemFleisch-¬
Rufe :Ja woher denn )DerHerrGemeinderatSteiner

das selbstat ja beantragt undmitten imWinterhabensiedas
efrierhauserrichtet ,aberleider ohneFleisch ,undwiegut
ähre es jetzt ,wennein Fleisch darinnenwäre .Längsthatumer
KlubdieHeranziehungdesGebietesvonFloridsdorfzurAppro¬
isionierungin VorschlaggebrS ,jetzt aber läuft mandie
ainzeStadtabundsuchtnachGemüseanbauflächen.HättenwirchtdamitfrühereinenPreisregulgtorbekommengegendieungeheu

euerung ,gegendie wirbishermachtlosangekämpfthaben
gibtjaeineTeuerung,dieimGefolgeeinesjedenKrieges

inherzieht ,aberdiesmalwirdsienochdurchPreistreierei
d Wucherverschärft.

GR.(Groschek:WersinddenndieWilderer?
Gr .Hohensinner: JebittererdieNot ,destounve

schämtertreibt es der WucherundgegendiesePreistreiereiha
ichdasRathausentschiedenalsvollständigkraftloserwiesen.
InserKollegeSteinorsagtineinerderfrüherenSitzungen,
artetnurbisdieZeitkommenwird ,wowirsagenkönnen,wo
die Preistreiber sind .( Zwischenrufeseitens der Mehrheit:
ehrrichtig )WaswirddasderBevölkerungnützen?DerKampf
mussjetzt geführtwerdenunddasRathauswarnichtenergisch
genuggegendiePreistreiber,ja ichglaubeselbst ,esist
ihnengarnichternstdamit,(lebthafteZwischenrufe)aber,
aber, )SiewollennichtandieWurzelgreifen,Siesuchensich
sinfachdinenAgitationsstoff.( RufeseitensderMajorität:
ie ! )SiewülleneinenSündenbockvorsichhertreiben ,auf
dendiejüdischenundchristlichenSündenüberwälzt"werden
sollen.

GR.Froschek:DiePapierschuhhändlerunddiesonst
dasZeugsverkaufen,wersinddenndie?

GR .Hohensinner; Packenwirdie Preistreiber ,wowir
sietreffen,stellenwirsieblos ,nehmenwirIhnendaspassive
undaktiveWahlrecht!

GR.Körner:DahabenSiejadannkeineWählermehr-!
GR.Hohensinner:MitderVerhetzungmussesaberein

Endehaben.InHormalenZeitenspieltderWucherinunseremWirt
schaftlebenkeinebeenndereRolle.Jetztisterabersozusagen
zurallgemeinenVerkehrssittegeworden.DieBetriebewerden
nurunterdemGesichtspunktehächterRentabilitätgeführt
nicht etwavomsozialenundpatriotischenStandpunkteaus

DahilftkeineReligion,dahilftkeinePhilosophie,esgibt
ganzeinfachkeinsozialesGewissenmehr .Ja ,dasOrgandesLan¬
desverbandesderkaufmännischenErganisatienenBöhmensbetfachtet
fastdiePreistreibereialseinePflichtundnenntjene ,welche
niedrigerePreiseansetzen,AuswüahsedesStandes.

GR.Angermayer: DassinddochkeineAgrarier.
Gr .Hohensinner:DaøsindjedenfallsIhreLeuteauch

dabei ,dennes ! ndelt sich umalle Stände .Waswill derHerr
GemeinderatSteiner mit seiner Drohungsagen ,wennderLerr
Bürgermeister erklärt :Es wird gewuchxertohneUnterschiedder
(onfession.DamithatereinWortgesprochen,daswirunsmerken

Werden
dlie grossenlässt manlaufen( RufebeiderMehrheit ;s
richtig )Wasdie grossenanbelangt ,sagt derJuzminister
dassdieseunfassbarsind .Ichweissnicht ,umsie sounfass¬
- barsindyist seinArmsokurz ,dasssienichtzuerreiclen
vermag,odersinddiegrossenDieindenhöherenVolksschich-¬
ten? Darüberherrschtnatürchin derBevölkerungeintiefer
GrossundwennauchjeverstecktdurchdieZensurverbotegiimmt
at abedingt Pflicht der Gemeinde
dasssiedenConsumorganisiert,dieApprovisionierung- dashat
unsderKrieggelehrt- mussin denMittelpunktderstädt -

AufallenGebiet
aberSiehierversagt.

GR .Hohensinner :Mansieht de lass
sie sich ihrer Schuldbewusstsind undes warein taktischesMa

növerdenHerrnBürgermeisterzumEhrenbürgerzumachen,aber
dieBevölkerunghatSieerkannt,manweissgenau,dassdaskeine
Anerkennung,sonderneinSchuldbekenntniswarChristlichsoziale
Gemeinderatskoglegensindzumirgekommenundhabenselbsterklärts
habenSiedennnichtdasganzeManöverdurchschaut?

GR.FischerundandereMitgliederderMehrheit:Wie
heissen denndie?

GR.Rotter :DasgäaubenSieja selbstnicht .
GR.Hohensinner:Wasichgesagthabe ,istvollständig

wahr . UnserHerrBürgermeistertröstetsichüberdie
misslichenVerhältnissedamit ,dassauchimJahre1809ähnliche
VerhältnisseinWienherrschten.Dasist ja richtig ,aberist
seit der Zeit nichtein Jahrhundertvergangen? Gibtes seither
nicht Eisenbahnen ,TelegraphenundTelephon?

GR .Rotter :MitdemTelegraphenkannmandochkeine
Lebensmittelherbeischaffen. ?

GR.Hoheneinner? SiehabenkeineUebersicht
GReAngermayer:JaUebersichthättenwirschon,aber

keineLebensmittel?

Gr .Hohensinner:DarumglaubeichandieSpitzeder
ComunegehörtderBürgermeisteralseineArtGeneral,demalle
unterthansein müssen ,der ein strengesRegimentzu führenvermag
undwenndie s auchnicht genügt ,dannsoll überhaupteinGeneral
andieSpitzetreten .( StürmischeZwischenrufes eitensderMehr-
heit ) n
DasistdieFreiheit,dieSieheutehierverteidigenf

GR .Angoli :Dasist IhreFreiheit ,daswolfenSiehaben7
GR .Angermayer ,auf die Freiheit verzichenwir .
GR .KchensinnerUebrigenssindinDeutschlanddieselbøfForderungenge-¬

stelltworden.
GR.Angermayer:DieDeutschen,iedieseForderungen

stellenverstehenvoneinerFreiheitsøwenig,wieSie ,für
eine solche Freiheit dankenwird .

VizebürgermeisterHierhangergibtdasGlockenzeichen.
GR.Hohensinner:UnseregnzeWirtschaftspolitikist

falschorientiert .Jedenfs"ishätteeinGeneralnichtjene
RücksichtaufdieWählernehmen,welcheSieüben-Insbe-¬
sonderetrostlosist diLsgederfixAngestelltenundvon
diesen sind wir umdi Lehrer amschlechtesten daran .
Zwei Jahre sind es er ,seitdem dasLehreigenaltsgesetz
vomGemeinderateForbereitetundvomLandtaggenehmigtwurde.
Die Sanktionierng ist noch immernicht erfolgt .Einfrevel - ¬
haftesSpielwürdegetrieben ,indemzuerstdasGesetzbe¬
schlossenwyrde ,dannjedochdieRegierungbestürmtwurde,
diesesGegetznichtzurSanktionvorzulegen.DasGesetz
mussenich einmaldurchgeführtwerden ,denndieLehrer¬
schafkannnichtlängerwarten ,siestehtvordem

DerFriedensschlusswirdderGemeindeneuegrosse
Aufgabenbringen .Wirvonder Oppositionwerdenunsgern
undfreudigin denDienstderSachestellen ,wirwerden
auch die Kredite für ein grosszügiges Arbeitsprogrammbe¬
willigen .Es wird aber das harmonische Zusammenwirken aller

MandstarenotwendigseinunddasWort„ IchkennekeinePar-¬
teien "wird hoffentlich auch im Frieden seine Wahr- ¬
heit behalten .Ich glaubeaber ,dass unserEntgegenkommen
nicht das richtige Verständnisfindet .WarumbesetzenSie
nicht die längst erledngten Ausschuss -undStadtratsmandate

NochandereschlechteVorzeichenzeigten sich unsbereits .
DerBürgermeisterhat die einberufenenGemeinderätenicht
zu den Sitzuggen des Gemeinderates singeladen ,wahrschein¬

nderätelichausAngst ,dassauchdieunwillkommenen
dannkommenwerden.DerLandeserteidigungsministerwar
nichtsostrengin derGesetzesauslegungwiederBürgermei-¬
sterunddieEntscheidungdesStatthaltersindieserSache
bedeuteteineschwereNiederlagefürDr. Wiskirchner.Ein
anderessolchesVorzeichenist dieErnennungdesGrafen
BienerthzumEhrenbürger.DieBegründung,dasserKaiser
treu ist ,genügtnicht ,umihmdie höchstestädtischeAus¬

zeüchnungzu verleiren ,dennwennder BeamtenichtKaiser-¬
treuist ,danngehörtervorsKriegsgericht.DieVerleihung
des Ehrenbürgerrechtesin diesenZeitenwareineFrivolität -¬

undeineProvokationdessanzendeutschenVolkes.
DerRednererwähntdann ,dassderBürgerschulkatechet

denKindernin der Schulegesagt habe ,verkehrt nichtmit
Protestanten.EsscheinedieseinAnzeicheneinesbegin¬unter
nenden Kulturkampfes zu sein Herrschaft des Kleri
kalismus in unbeschränkter Form .Wir wissen sehr gut ,welche
LeidenschaftendieseKulturkämpfehervorgerufenhaben.Dieses
Oesterreich ,welches erst im Kriege durch Eisen und Blutzur
Einheitzusammengewachsenist ,soll auf eineneueGrundlage
gestellt werdenunddabedarfes ebendesfreudigenMitarbei-¬
tensallerunddarfnichtindieWirnisseeinesKulturkampfes
hineingeraten .Der Krieg kann doch nicht den Zweckhaben ,dass

dasganzevergosseneBlutderMühleeinereinzigenPartei
zugeführtwird,wirDeutschedürfenunsdenLuxuseinesKul-¬
turkampfesnichtgestatten.Rednerschliesst damit ,dass er für ein innigstesBünd¬
nis mit Deutschlandnicht bloss auf wirtschaftlichem ,sondern
auchauf politischemundgeistigemGebieteeintritt .(Lebhafter
BeifallbetdenParteigenossen!)

VorsitzenderEBgm.ReinweistdieBemerkungdesVor-¬
redners ,dassdie VerleihungdesEhrenbürgerrechtesanGrafen
BienertheineFrivolitätsei ,zurück.

DieBeratungwirdhierauf abgebrochenunddieSitzung
geschlossen.
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